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Und die Bagger erledrgen den Rest
In der Weststadt verschwinden in
diesen Tagen die letzten Reste der
I(eingartenanlage Frommannkaser-
ne. Bäume, Hütten, Beete - alles
kommt weg. Ab 2021 könnten die
ersten Gewerbebauten entstehen.

VON CHRISTIAN WALF

Das Areal bietet noch immer Szenen wie
aus einem Katastrophenfilm. Rotes Flat-
terband ist zwischen den verlassenen Hüt-
ten gespannt. Männer in weißen Anzügen
bewegen sich über das Gelände. Ist hier
ein Verbrechen passiert? Keinesfalls:
Gleich daneben wtihlt sich ein Bagger in
die Tiefe. Lkw transportieren die Erde ab.
Es sind die letzten Momente der lSeingar-
tenanlage Frommannkaserne.

Längst ist es beschlossene Sache, dass
hier anstatt der Gärten künftig ein neues
Gewerbegebiet entstehen soll. Zumindest
sein Name erinnert aber noch an Natur:
Waldäcker III heißt das Areal jetzt. Vor ei-
nem Monat war der Streit um das Gelände
zwischen Schwieberdinger- und Schlief-
fenstraße noch einmal aufgeflammt. Die

[4itarbeitermitsd|uEänziigenzwi5.hefd€nv€.|a5s€nenGartenhiitten,indefienzumTeilAsb6tverbautwurde'Baggerschäufe|nein
danedt äbtrar6ponien und entsorgt. Blhk durdr die zerbrocherie Scheibe einer zurikGeläss€nen cärtenleube. Fot6 R.Ma fteis

FROMMANNKASERNE

Grünen wollten die weitere Rodung stop-
pen, erhielten dafür aber keine Schützen-
hilfe von den anderen Fraktionen.

Laut dem stellvertretenden Leiter der
Wirtschaftsförderung, Lars Frommer, wird
die ,,Räumung" des Geländes noch bis An-
fang des kommenden Jahres dauern. Be-
reits im vergangenen Winter wurde mit
derArbeit begonnen. Mit Beginn derVege-
tationsphase wurde sie aber wieder einge-
stellt.

In den Hütten wurde Asbest verbaut

Ein unberührtes Stück Natur ist die ehe-
malige l(eingartenanlage nicht gerade. Da
die I(eingärtner in ihren Hütten und Beet-
begrenzungen Asbest verbaut haben, sind
die Männer vom Aufräumkommando in
Schutzanzügen unterwegs.,,Eine reine
Vorsichtsmaßnahme", sagt Frommer. Bis-
her sei kein Asbest freigesetzt worden.
, Um die oberste Erdschicht des einstigen

Militärgeländes, das nach dem Zweiten
Weltkrieg in eine Kleingartenanlage umge-
wandelt wurde, kümmern sich die Bagger.
Der erste halbe Meter wird komplett abge-
tragen, weggefahren und entsorgt.

Da es mindestens noch ein Iahr dauern
wird, bis erste Bauarbeiten beginnen, will

die Stadt Gras auf der Fläche pflanzen. Da-
mit soll verhindert werden, dass Wald-
äcker III wieder zuwrrchert und unter ei-
ner grünen Wildnis verschwindet, erkläirt
Lars Frommer.

Die Baumreihen an der Schwieberdin-
ger- und der Schlieffenstraße sollen ste-
hen bleiben. ,,Nicht alle von ihnen sind
aber in einem Topzustand", sagt Frommer.
Außerdem könnte es sein, dass einige der
Bäume der künftigen Bebauung im Weg
stehenwerden.

Lubu-Stadträtin Elga Burkhardt, die
auch Vorsitzende des BUND Ludwigsburg
ist, setzt sich für den Erhalt dieser Baum-
reihe ein. Auch die opulenten Büsche an
der Straße sind ftir sie ein wichtiges Stück
Natur. ,,So etwas wächst nicht in einem
Iahr." Im Gemeinderat hat sie jetzt bean-
tragt, dass ein Baumschutzzaw um das
Gelände errichtet wird und unterhalb der
Bäume keine Stellplätze errichtet werden.

,,Den Bäumen soll auch für die Zukunft
die Möglichkeit gegeben werden, sich frei
auszudehnen und genügend Wasser auf-
zunehmen", sagt Burkhardt. Dass die Bäu-
me teilweise in schlechtem Zustand sind,
bezweifelt sie.

Nächstes Jahr stehen der Bebauungs-

plan und der Satzungsbeschluss für Wald-
äcker III auf dem Plan. Parallel laufen die
Verkaufsverhandlungen für dieses Filet-
Gewerbestück in Autobahnnähe. Zwei bis
drei Unternehmen könnten auf dem Areal
zum Zug kommen, sagt Frommer.

Viele Unternehmen sind interessiert

Dass mit der Ludwigsburger Firmafetter
bereits ein Interessent abgesprungen ist,
bedauert er. Wie berichtet, hatte sich Ietter
ftir ein Grundstück interessiert, wird nun

.aber nach Marbach umziehen. ,,Das ist ftir
uns sehr bedauerlich, aber für Jetter waren
wir mit den Flächen zu spät dran", sagt
Frommer. Erst Anfang des Jahres habe die
Stadt das Gelände nach langwierigen Ver-
handlungen vom Bund kaufen können.

Laut Frommer könnte 2021 Baubeginn
auf dem Gelände sein. Vorausgesetzt die
Grundstücke sind bis dahin auch verkauft.
Interessenten gebe es viele. ,,Sowohl von
außen als auch aus Ludwigsburg." Man sei
permanent mit Unternehmen im Ge-
spräch, so Frommer. Entscheidungskrite-
rien seien am Ende dieAnzahl derArbeits-
plätze, die Innovationskraft des Unterneh-
mens und wie sehr es den Standort Lud-
wigsburg bereichere.
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12. Septembel

20.September 25. September 7. Oktober

Helen Patricia Degel und Pia Bendig,
Möglinger Straße 3O/l; Hannah Amanda
Eberl und Robin DanielSchwaz. Elisa-
beth-Kranz-Straße 2.

ll. Oktober

Martina Ullrich und Gunther Matthias
Graef. Friedrichstraße, Möglingen; Josi-
pa Buterin und Frano PraniiG. Danziger

Hartmut Manfred Walter Nowack, Thü-
ringer Straße 15, Schwieberdingen.

l3.Septembel

Gretel Bahnmaier geb. Kochendörfer,
Höhenstraße 51, Maulbronn; Herbert
Hans Motz, lm Kornfeld 16, Möglingen.

2l.September

Erika Emma Stumppgeb. Michalke,
Dinkelstraße 18, Kernen im Remstal.

27.September

Hannelore Margarete Anthes geb.
l(naup, Ulmenweg 2, Markgröningen.

29. September

Erna Scheufler geb. Wahler, Mühlstraße
22; Reinhold Lichteiker, Kiefernstraße
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lsabella Anita Bod6, Tochter von Came- Romy I
lia Bodö geb. Dascal und Vencel-Laslo Bo- Aida Sc
dö, Ludwigsburger Straße 23, Vaihingen. Alter O

8. Oltober

Mila Josephine Ebert, Tochter von Ha-
riet Schromm und Benjamin Ebert, Theo-
dor-Storm-Straße 29; lvo Elias Gutbrod.
Sohn von Jana Maria Gutbrod und Mi-
lan-Ekkehard Keim. Hohenstaufenstraße

Kurt Erwin Bay, Kirchberger Straße 5,
Erdmannhausen.

14. September

Wilhelm Veigel, Beihinger Straße 41,
Ol^i,{^l.h^i-. u!i+ha Elfriala f lriarr

August Hans Ruhe, Beethovenstraße 33,
Esslingen; Magdalena Auguste Schmitt
geb. Gleis, Rosenweg 6, Markgröningen.

23.September
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